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Fürſt Hohenlohe hat ſeinen Abſchied genommen und Graf
Bülow iſt zum Reichskanzler ernannt worden das iſt das große
Ereigniß das uns der 18 Oktober gebracht hat Graf Bülow iſt
außerdem zum preußiſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter der Aus
wärtigen Angelegenheiten beſtimmt Die Köln Ztg theilte geſtern
Abend bereits in einer Extraausgabe mit der Reichskanzler habe dem
Kaiſer ſein Abſchiedsgeſuch wegen hohen Alters überreicht der Kaiſer
habe daſſelbe genehmigt

Jn ernſthaften politiſchen Kreiſen rechnete man bereits mit der Mög

lichkeit daß die Konferenzen welche in dieſen Tagen in Homburg beim
Kaiſer zwiſchen dieſem und den beiden Staatsmännern Fürſten Hohenlohe
und Grafen Bülow in Anweſenheit des Herrn v Lucanus zu einer Ent
ſcheidung darüber führen werden ob der Reichkanzler Hohenlohe im Amte
bleibe oder nicht Der Rücktritt desſelben iſt nun erfolgt Die Nachricht
von dem wichtigen Wechſel kommt alſo nicht gerade ganz unerwartet
aber doch etwas plötzlich Sicher iſt daß Fürſt Hohenlohe ernſtlich amts
müde war und ſich mit Rücktrittsgedanken trug Jn dem Augenblick
als Fürſt Hohenlohe aus ſeiner ſommerlichen Zurückgezogenheit wieder
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heraustrat und ſich den Angelegenheiten ſeines Reichskanzleramts auch
äußerlich wieder zu widmen begann tauchten in einzelnen Blättern die
ihm ſonſt eine unbedingte Gefolgſchaft zu leiſten pflegten recht auf
fällige Betrachtungen auf Sie fanden plötzlich daß der 81 ſährige
Staatsmann den Aufgaben ſeines verantwortungsvollen und ſchwierigen
Amtes nicht mehr gewachſen ſei und legten ihm in ziemlich
dürren Worten nahe einer jüngeren und thatkräftigeren Perſönlich
keit den Platz zu räumen Andererſeits haben auch ſeine Angehörigen
wiederholt Alles aufgeboten um ihn zu bewegen ſeine Entlaſſung
zu nehmen und den Reſt der ihm noch beſchiedenen Lebenstage
frei von der Bürde des Amtes in friedlicher Ruhe zu genießen Der
Fürſt ſelbſt der fich übrigens fortgeſetzt einer für ſein hohes Alter erſtaun
lichen Friſche des Geiſtes und körperlichen Rüſtigkeit erfreut hat ſich nicht
verhehlt daß die Zeit des Rücklritts ins Privatleben für ihn gekommen

ſei Er ſchien auch wiederholt entſchloſſen zu ſein dieſen Schritt zu thun
worauf verſchiedene äußere Anzeichen ebenfalls gedeutet haben Perſönlicher
Ehrgeiz iſt es nicht der ihn trotzdem bisher davon zurückgehalten hatte
Er war der Anſicht daß er dem Vaterlande trotz ſeines vorgeſchrittenen
Alters noch manchen Dienſt leiſten könnte und ausſchließlich mit Rückſicht
auf dieſe ſeine Ueberzeugung hatte er den entſcheidenden Schritt immer
wieder hinausgeſchoben

Die Köln Ztg meldete bereits tagsvorher in geſperrem Druck aus
Berlin in dem den Reichskanzler naheſtehenden Kreiſen werde der jetzigen

Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Homburg die größte Bedeutung bei
gemeſſen Das Blatt ſagte darüder ſei kein Zweifel daß die
Mitwirkung des Fürſten an den großen politiſchen Maßnahmen
anläßlich der Chinapolitik nicht ſehr bedeutend geweſen ſei in
deſſen wollte der Reichskanzler vor Einleitung der großen Chinapolitik
nicht zurücktreten damit es nicht den Anſchein habe Fürſt Hohenlohe ſei
mit dieſer Politik nicht einverſtoanden Jetzt aber vor dem Zuſammentritt
des Reichstages müſſe der Kanzler ſagen daß er kaum mehr als der Träger
der Reichspolitik gelten könne Wenn er nach ſechsjähriger Amtsführung
nunmehr daran denke den Kaiſer um ſeine Entlaſſung zu bitten ſo könne
das nicht überraſchen und dürfe nimmermehr dahin ausgelegt werden daß

er die Wege Büldws nicht betreten wollte

Das Brautpaar Wilhelmine und Heinrich
Halle 18 Oktober

Zwei Jahre lang lautete die brennendſte Frage die in allen höfiſchen
und ariſtokratiſchen Kreiſen Europas erörtert wurde Wer wird der
Glückliche ſein der die reizende kleine Königin von Holland heimführen
darf Zwei volle Jahre ſtand dieſes Thema auch im Vordergrunde der
Muthmaßungen und Vorausſagen der Preſſe beſonders in Deutſchland
das als Geburtsland der Königin Mutter von Anbeginn beſtimmt ſchien
den zukünftigen Prinz Gemahl von Holland herzugeben Bald ſollte ein
Prinz von Wied bald ein Sohn des preußiſchen Prinzen Albrecht der
Glückliche ſein dem uns Wilhelmintje ihr Herz geſchenkt hatte Aber
die anmuthige Herrſcherin hat alle Gerüchte Lügen geſtraft und alle Welt
überraſcht indem ſie plötzlich ihre Verlobung mit dem Herzog Heinrich
von Mecklenburg verkündete Wiederholt hat Königin Wilhelmina mit
ihrer Mutter in Potsdam geweilt Potsdam iſt auch der Garniſonort
ihres jetzigen Bräutigams geweſen Jm diesjährigen Wonnemond iſt die
Bekanntſchaft in Schwarzburg befeſtigt worden und nun wurde aus dem
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nnnnnnreeereHaag gemeldet daß der Herzog im königlichen Schloſſe het Loo er
wartet werde

Jn Deutſchland wird mit beſonderer Befriedigung empfunden daß es
einem deutſchen Prinzen beſchieden iſt die von allen Reizen der Schön
heit umwobene Königin heimzuführen und damit die Bande enger zu
knüpfen die Deutſchland und Holland umſchlingen beide Völker ſind ge
meinſamen Stammes ihre Sprachen ihre Kultur ihre Kunſt ſind nahe
verwandt politiſche Freundſchaft und wirthſchaftliche Beziehungen weiſen
die benachbarten Staaten auf einander an Die deutſche Nation bringt
den ſeetüchtigen Niederländern und ihrem mächtigen Handel ebenſo viel
Bewunderung entgegen wie ihrer tief wurzelnden Freiheitsliebe und nie
mals iſt es den Deutſchen wie ihnen gehäſſige Feinde oft unterſtellt haben
in den Sinn gekommen begehrlich nach dem blühenden Nachbarreiche aus

zublicken um es Kraft des Rechts des Stärkeren zu verſchlingen
Als am 31 März 1892 die Königin Regentin Emma mit der Königin

Wilhelminga des deutſchen Kaiſers Gäſte im Neuen Palais waren feierte
Wilhelm II in ſeinem Trinkſpruch das treue brave arbeitſame nieder
ländiſche Volk das ſo innig und feſt an ſeinem Königshauſe hängt
Er erinnerte an geſchichtliche Verbindungen zwiſchen Deutſchland und
Holland zwiſchen den Häuſern Oranien und Hohenzollern Orangefarben
iſt unſer Orden oraniſches Blut fließt in unſern Adern Mit hoher
Achtung und tiefer Ergebenheit wird der Namen Oranien in meinem
Hauſe genannt von dem gewaltigen Geſchlecht der Oranier haben meine

Vorfahren gelernt wir ſtehen noch heute ſtaunend vor dem was dieſe
hohen Herren einſt geleiſtet und geſchaffen haben Dieſe Erinnerung
wird aufs neue lebendig in einem Augenblick wo das Haus Oranien ſich
mit einem deutſchen Fürſtenhauſe verbündet das dem Hauſe Hohenzollern
verwandtſchaftlich wie politiſch nahe ſteht

Königin Wilhelmina iſt die einzige Tochter des letzten Oraniers
Königs Wilhelm III der Niederlande Großherzogs von Luxemburg der
am 23 November 1890 geſtorben iſt Durch ſeinen Tod wurde die Ver
bindung zwiſchen Holland und Luxemburg gelöſt da nur im Königreich
nicht im Großherzogthum nach dem Ausſterben des Mannesſtammes die
weibliche Linie erbberechtigt war Während die unmündige Königin Wil
helminag im Haag den Thron beſtieg und Königin Emma die Regentſchaft
übernahm zog in Luxemburg der ehemalige Herzog von Naſſau ein Vor
einem Menſchenalter hatte man mit dieſer Wendung des Schickſals nicht
gerechnet Waren doch der Ehe des Königs Wilhelm III mit der Prinzeſſin

Sophie von Württemberg zwei Söhne entſproſſen Aber der Kronprinz
Wilhelm ſtarb im Sommer 1879 39 Jahre alt und faſt genau fünf
Jahre ſpäter ſtarb Prinz Alexander der ein Alter von 33 Jahren erreicht
hatte So war Wilhelminag einzige Kind aus der zweiten Ehe des
Königs mit der Prinzeſſin Emma zu Waldeck und Pyrmont die Erbin
der Krone Jn ihren Adern fließt deutſches Blut und die Königin hat
Theil an deutſcher Bildung deutſchem Geiſtes und Gemüthsleben Es
iſt daher ſo begreiflich wie erfreulich daß ſie auch einem deutſchen Prinzen
die Hand reicht Dem jungen Paar bringen die Völker gern herzliche
Glückwünſche dar in der Ueberzeugung daß ihr Bund ein glücklicher ſein
werde und nicht nur ihnen ſelbſt Heil bringe ſondern auch die Freund
ſchaft befeſtige die Niederländer und Deutſche verbindet

Königin Wilhelmina iſt am 831 Auguſt 1880 im Haag geboren
Sie folgte ihrem Vater in der Herrſchaft am 23 November 1890 unter
Vormundſchaft ihrer Mutter Emma die am 2 Auguſt 1858 geboren iſt
und übernahm die Regieruug am 31 Auguſt 1898 Die junge Fürſtin
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Der Kranke ſaß vornübergebeugt in ſeinem Stuhl beide
Er hörte es nicht daß die Pflegerin

der Eintretenden zuflüſterte Jch habe geklingelt weil ich es
für nöthig halte zum Arzt zus ſenden Der Herr Geheimrath
iſt ſeit dem Erwachen d ſo metkwürdig verändert er will mir
gar nicht gefallen Es Pheint faſt daß ſein Verſtand ſich zu
verwirren anfängt Sod an hat er auch wiederholt nach Jhnen
verlangt

Die Regierungsräthin ging auf ihren Gatten zu und beugte
ſich über ihn hiſb Wie geht es Dir Ludwig Fühlſt Du

chlummer nicht ein wenig beſſer
Er erhob den Kopf Wie ſie ihm ins Geſicht ſah er

kannte auch ſeine Frau daß das Ende nicht mehr fern ſei
Biſt Du endlich da Charlotte ſagte er ſtatt auf ihre

Frage zu antworten Warum läſſeſt Du mich allein Du
mußt doch wiſſen daß ich mit Dir zu reden habe

Seine Stimme war wohl heiſer und kraftlos aber die
ſchreckliche Athemnoth die ihn ſonſt genöthigt hatte nach jedem
dritten Wort innezuhalten war augenſcheinlich ganz ver
ſchwunden Wäre nicht ſein erſchreckendes Ausſehen geweſen
man hätte faſt verſucht ſein können an eine Wendung zum
Beſſeren zu glauben

Jch kam ſobald mir die Wärterin ein Zeichen gab daß
Du erwacht ſeieſt Aber vielleicht iſt es beſſer noch ein wenig
aufzuſchieben was Du mir ſagen willſt Der Sanitätsrath
warnt Dich ja immer ſo eindringlich vor anhaltendem Sprechen

Verſchone mich jetzt mit dem Sanitätsrath wehrte er
rauh Und die Schweſter ſoll ſich entfernen Nun warum
iſt ſie noch immer im Zimmer

Frau Charlotte winkte der Pflegerin hinauszugehen Dann
zog ſie ſich einen Stuhl neben den Lehnſeſſel des Kranken

109

Mit einem krampfhaften Griff der ſie vor Schmerz beinahe
hätte aufſchreien laſſen erfaßte Ludwig Gernsdorff ihren Arm

Mein Sohn ſitzt im Zuchthauſe Jſt das wahr
Welch ein Gedanke Wie kommſt Du darauf Ludwig
Belüge mich nicht Jch habe deutlich gehört wie Lingen

es dort im Nebenzimmer zu Käthe ſagte
Du haſt geträumt Wann ſollte denn das geſchehen ſein
Heute bevor Jhr mir die Einſpritzung machtet Du ſiehſt

mein Gedächtniß iſt noch zuverläſſig genug
Und doch wiederhole ich daß Du geträumt haſt Lingen

iſt ſeit Wochen gar nicht mehr in unſerem Hauſe geweſen
Die flackernden Augen des Kranken hefteten ſich mit lauerndem

Blick auf ihr Geſicht Er war nicht hier Biſt Du deſſen
ewiß8 Natürlich Er hätte ja gar nicht bis in das Vorzimmer

dort gelangen können ohne daß ich ihm begegnet wäre
Ah ſo alſo glaubt Jhr mit meiner Hülfloſigkeit ſpielen

zu dürfen Jch habe nur geträumt Dann aber muß auch
die Wärterin geträumt haben denn ſie hat mir ſoeben auf
meine Frage alles beſtätigt

Es war vielleicht nur eine Liſt die er anwandte um ſeine
Frau zum Bekennen der Wahrheit zu zwingen aber Charlotte
gerieth in eine Verwirrung die an und für ſich ſchon ein Ge
ſtändniß war

Nun ja er war hier um ſich ſeine Frau zurückzuholen
Du mußt ja begreifen Ludwig daß wir kein Recht haben ſie
ihm noch länger vorzuenthalten

Was kümmert mich das Mein Sohn im Zuchthauſe
Und um meine Schuld um meine Schuld Aber ich will
jetzt alles wiſſen hörſt Du alles Verſuche nicht mir
auch nur das Kleinſte zu verſchweigen Denn wenn nicht von
Dir ſo werde ich es von anderen erfahren Und wehe dem
der es wagt mich jetzt noch zu hintergehen

Sie alle die ſich bis heute mit der äußerſten Anſpannung
des Geiſtes bemüht hatten von der Schwelle dieſes Kranken
zimmers fern zu halten was den Sterbenden aus ſeinem

Jrrthum über das Schickſal des Sohnes aufrütteln konnte
ſie alle waren dabei von der Ueberzeugung geleitet worden
daß ihn eine zufällige Entdeckung der Wahrheit dem Wahnſinn
nahebringen würde Und nun machte Frau Charlotte zu ihrem
Erſtaunen im Stillen die Bemerkung daß er den zermalmenden
Schlag eigentlich mit einer beinahe befremdlichen Faſſung ertrug
Er tobte und jammerte nicht ja er bekam nicht einmal einen
ſeiner ſchrecklichen Anfälle und nur eine gewaltige Spannung
die ganze Größe ſeines Unglücks kennen zu lernen ſchien ihn
zu beherrſchen

Vielleicht iſt das auch ein Zeichen der beginnenden Auf
löſung dachte ſie Wenn nur der Sanitätsrath erſt hier
wäre Jch bin ſonſt am Ende gar verurtheilt mit ihm allein
zu ſein wenn er ſtirbt

Laut aber erwiderte ſie in der ſchwachen Hoffnung ihn
damit an weiteren Fragen zu hindern Dein Sohn iſt ein
Elender der Schmach und Schande über uns gebracht hat
Ludwig Später wenn Du kräftiger ſein wirſt ſollſt Du alles
erfahren Jetzt aber darfſt Du nur an Deine Geſundheit denken
Der Arzt

Der Regierungsrath richtete ſich halb auf und taſtete an
der Wand nach dem Druckknopf des Telegraphen

Willſt Du daß ich die Dienſtboten rufe um mir von ihnen
erzählen zu laſſen weshalb mein Sohn im Zuchthauſe ſitzt

Da drückte ſie ihn in die Kiſſen zurück und ein häßlicher
harter Zug erſchien in ihrem Geſicht während ſie ſagte Gut
denn da Du darauf beſtehſt es zu hören Der Wechſel
mit der Unterſchrift des Profeſſors Bardow den Walther Dir
übergeben hatte damit Du Dir Geld darauf verſchaffteſt war
gefälſcht Der Profeſſor hatte keine Ahnung von dem Vor
handenſein dieſes Papiers

Ein klagender Laut wie das Wimmern eines gemarterten
Thieres kam aus der Bruſt des Kranken Mit geſteigerter
Augſt lauſchte Frau Charlotte nach der Thür hin ob denn
noch immer niemand kommen wollte ſie von dieſem ſchrecklichen
Alleinſein mit dem Sterbenden zu erlöſen



Seite 2 Freitagſprach damals ſchöne Worte die noch unvergeſſen ſind Mein Wunſch
iſt zu herrſchen wie man es von einer Königin aus dem Hauſe Oranien
erwartet treu der Verfaſſung aufrecht zu erhalten die Achtung vor dem
Namen und dem Banner der Niederlande mit Gerechtigkeit über die
Beſitzungen und Kolonien in Oſt und Weſt zu herrſchen und ſoweit es
in meinen Kräften ſteht zur Vermehrung ihres wirthſchaftlichen und
geiſtigen Wohlbefindens beizutragen Jn einer zweiten Anſprache hieß
es Schön iſt mein Beruf ſchön meine Aufgabe ich bin glücklich und
dankbar das niederländiſche Volk regieren zu dürfen ein Volk klein an
Zahl aber groß an Kraft und Charakter Oranien kann nie ja
nie genug thun für Niederland Außer den beiden Königinnen giebt
es nur noch ein Mitglied des Hauſes Oranien Prinzeſſin Marie der
Niederlande Tochter des Prinzen Friedrich aus der Ehe mit der Prin
zeſſin Luiſe von Preußen Prinzeſſin Marie iſt mit dem Fürſten zu
Wied vermählt

Herzog Heinrich von Mecklenburg Schwerin der natürlich nicht König
der Niederlande ſondern Prinz Gemahl wird iſt der jüngſte Stiefbruder
des Prinz Regenten von Mecklenburg Schwerin Er iſt ein Sohn des
1883 verſtorbenen Großherzogs Friedrich Franz II aus deſſen dritter Ehe
mit der noch lebenden Großherzogin Marie geborenen Prinzeſſin von
Schwarzburg Der Prinz iſt am 19 April 1876 geboren alſo 241 Jahre
alt Er iſt mehr als vier Jahre älter als die Königin der Niederlande
Herzog Heinrich iſt wie dies bei den mecklenburgiſchen Prinzen üblich iſt
an dem Tage an dem er zwölf Jahre alt wurde zum Leutnant befördert
worden indem er à la suite des mecklenb Füſilier Regiments Nr 90
geſtellt wurde Nachdem er am 12 September 1895 zum Oberleutnant
befördert worden war wurde er im Juni 1896 dem Garde Jägerbataillon
in Potsdam unter Stellung à la suite deſſelben zur Dienſtleiſtung über
wieſen Er that dort indem er im Oktober 1897 in das Bataillon ein
gereiht wurde bis zum 13 September 1899 Dienſte dann wurde er
unter Stellung à la suite beurlaubt Am 27 Auguſt d J wurde er
wiederum in das Bataillon eingereiht und war ſeitdem wieder in
Potsdam

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt zur Verlobung
der Königin von Holland Die Sympathie für die junge anmuthige
Herrſcherin die ſeit dem 81 Auguſt 1898 das Szepter ihres Landes führt
iſt in Deutſchland bei vielen Gelegenheiten zum Ausdruck gekommen ſo
daß die Verlobung der erlauchten Monarchin mit dem Angehörigen eines
deutſchen Fürſtenhanſes allerorten bei uns mit Freuden begrüßt werden
wird und der herzlichſten Glückwünſche für das hohe Brautpaar ſicher
ſein darf

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 17 Oktober Hofnachrichten Heute Vormittag fuhr
der Kaiſer laut Meldung aus Homburg v d zum Empfang der
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert zum Bahnhof Daſelbſt waren an
weſend die Kaiſerin die beiden jüngeren Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar ſowie Prinz und Prinzeſſen Heinrich Mit demſelben Zuge wie
die kaiſerlichen Prinzen traf auch Staatsſekretär Graf v Bülow dort
ein Nach der Begrüßung am Bahnhof begab ſich die Kaiſerin mit den
Prinzen zu Fuß nach dem Schloſſe während der Kaiſer in Begleitung
des Prinzen Heinrich und des Grafen Bülow einen Spaziergang nach
den Anlagen unternahm

Die Einberufung des Reichstags iſt nun endlich feſtgeſetzt
worden Sie geſchieht zum 14 November Das iſt immerhin erheblich
früher als in den letzten Jahren üblich geworden iſt Die Stimmen die
den Zuſammentritt womöglich auf Ende November oder gar Anfang
December hinausſchieben wollten ſind alſo nicht durchgedrungen Mit
einer beſonderen Botſchaft des Kaiſers über die chineſiſche Ange
legenheit ſoll der Reichstag eröffnet werden ſo meldet ein Berliner
Blatt Auffällig und unverſtändlich iſt dabei nur der Ausdruck beſondere
Botſchaft denn es hat natürlich niemand daran gezweifelt daß der
Kaiſer die nächſte Seſſion des Reichstags perſönlich eröffnet und daß der
Haupttheil der Thronrede unſerer Politik in China gewidmet ſein wird

Jn maßgebenden artillerxiſtiſchen Kreiſen beſchäftigt man
ſich angeblich eingehend mit der Konſtruktion von Panzerſchilden für
die Feldgeſchütze Bekanntlich iſt das neue franzöſiſche Schnellfeuer
ges mit zwei länglichen Pauzerſchilden die zu beiden Seiten des

ohres angebracht ſind ansgerüſtet durch welche die Bediennngsmann
ſchaften gegen Jnfanteriegeſchoſſe und kleinere Sprengſtücke der Artillerie
geſchoſſe geſchützt ſind Jn Deutſchland hatte man bis jetzt mit Rückſicht
auf die erforderliche Beweglichkeit der Feldbatterien von der Einführung
einer derartigen Schutzvorrichtung Abſtand genommen

Betreffs des Verkehrs mit den Truppen in China
ſchreibt der ReichsAnzeiger Eine große Zahl der an die oſtaſiatiſche
Abtheilung des preußiſchen Kriegsminiſteriums gerichteten Anfragen
über den Verbleib von Angehörigen des oſtaſiatiſchen Expeditions
corps kann nicht beantwortet werden weil in den bezüglichen Schreiben
der Truppentheil des Erxpeditionscorps nicht ausreichend bezeichnet iſt
Die Angabe des Regiments allein genügt nicht Es muß auch das
Bataillon die Compagnie Eskadron Batterie Kolonne richtig bezeichnet
werden Die Auskunftsertheilung der oſtaſiatiſchen Abtheilung bezieht ſich
wie nochmals bemerkt wird nur auf Angehörige des Landheeres während
e

Und wie wie kam es zu Tage
Durch einen Brief den Walther am Faälligkeitstage dem

Profeſſor geſchrieben hatte um ihn zur Einlöſung des gefälſchten
Wechſels zu bewegen Bardow hatte vor Schmerz und Aufregung
den Tod davon Sein Neffe dem das Schreiben in die Hände
fiel erſtattete in gerechtem Zorn Anzeige bei den Gerichten

Ludwig Gernsdorff erhob ſeine zitternden Arme und ſtöhnte
Wehe über mich Elenden Auf mich Herr Gott im Himmel

wälze deinen Zorn nicht auf das Haupt dieſes Unſchuldigen
Edlen Du weißt es ja allein daß er ſich für mich ge

opfert hat
Mit großen entſetzten Augen fuhr Charlotte von ihrem

Stuhl auf Faſſe Dich Ludwig Du redeſt irre Walther
hinterging Dich was haſt Du mit ſeinem Verbrechen zu ſchaffen

Was ich damit zu ſchaffen habe Jch war es ich der
den Wechſel fälſchte Der Brief an den Profeſſor war nichts
als eine fromme Lüge zu der Walther ſich hochherzig verſtanden
hatte um mich zu retten Und daraufhin fonten ſie ihn ver
urtheilen daraufhin Hat er ſeinen verbleudeten Richtern
denn nicht geſagt daß er ſo unſchuldig iſt wie ſie ſelbſt

Anfänglich hatte Frau Charlotte Gernsdorff in der That
geglaubt daß es die Geiſtesverwirrung eines Schwerkranken
ſei die aus der ungeheuerlichen Selbſtanklage ihres Mannes
ſprach Nun aber war es als würde ihr plötzlich eine Binde
von den Angen geriſſen und wie im Lichte eines grell auf
zuckenden Blitzſtrahls ſah ſie mit einem Male die ganze Wahr
heit Ein wilder leidenſchaftlicher Haß gegen den unglücklichen
todgeweihten Mann der da vor ihr in namenloſer Qual mit
ſeiner Reue und Verzweiflung rang flammte in ihrem Herzen auf

Wenn er doch auf der Stelle todt wäre Das war der
einzige Gedanke für den während dieſer erſten Augenblicke
Raum war in ihrer Seele Dann aber als ſie im Nebenzimmer
ein Geräuſch zu vernehmen meinte ſtürzte ſie zur Thür und
drehte den Schlüſſel ab

Was Du da ſprichſt iſt Wahnſinn ſagte ſie wieder an
den Stuhl ihres Gatten tretend mit einer Stimme die ſtahlhart

laſſung dor Die Nordd

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Anfragen über den Verbleib von Angehörigen der Marine zu welchernicht allein die Schiffsbeſatzungen ſemtern auch die Marine Infanterie

und die bei der Marine Jnfanterie befindliche Feldbatterie ſowie die Feld
pionier Feldtelegraphen und Sanitäts Abtheilung gehören von dieſer
Stelle aus nicht beantwortet werden können

Zur Kohlentheuerung liegt nun eine offiziöſe Aus
Zig dementirt die mit Beſtimmt

heit aufgetretene Nachricht daß die Regierung bei weiterer Steigerung
der K iſe ein Kolenausfuhrverbot erlaſſen werde An
ſtändiger Stelle ſei von einem ſolchen Entſchluß nicht das geringſte
kannt Leider fehlt in der offiziöſen Erklärung jegliche Bemerküng darüber
ob die s die bekannten Tarifmaßregeln zum Zweck der Kali
einfuhr Erleichterung für hinreichend hält um der exorbitanten Kohlen
theuerung im Intereſſe der minder bemittelten Bevölkerung zu ſteuernoder ob de noch auf weitere Maßregeln wenn auch nicht gerade ein Aus

fuhrverbot ſinnt Es iſt ein Spiel um Worte wenn in mehr oder minder
gründlichen fachmänniſchen Ausführungen dargelegt wird die Kohlen
noth exiſtiere nicht denn es ſei genug Kohle erhältlich Darauf kommt
es garnicht an ſondern darauf ob die gegenwärtigen Preiſe für das Heizmittel für eine Lebensnothwendigkeit ſt Millionen im Volke geradezu
unerſchwinglich ſind Und dies iſt der Fall man mag die See

drehen und wenden wie man will Ein beſcheidener Haushalt der diesmal
nur ein Dritttheil mehr gegen frühere Jahre für Kohleneinkauf auf
wenden ſoll muß Schulden machen oder an anderem Nothwendigen an
Beköſtigung Kleidung Wohnung ſparen Thatſache iſt daß die Tarif
maßregeln nicht die mindeſte Ermäßigung der Kohlenpreiſe zur Folge ge
a haben Es muß alſo ein anderes wirkſameres
werden

Zur Zuckerprämienfrage wird der Köln Zig aus Paris
gemeldet In der geſtrigen Sitzung der Delegierten Deutſchlands Oeſter
reich Ungarns und Frankreichs wurde die Antwort auf die Vorſchläge der
beiden erſtgenannten Länder daß Frankreich ſeine indirekten Prämien auf
ein Drittel der heutigen herabſetzen ſolle da die beiden anderen Länder
erſt bei Erfüllung dieſer Forderung ihre Ausfuhrprämie fallen laſſen
könnten erwartet Die Antwort kam jedoch nicht vielmehr theilte der
Zuckerinduſtrielle Senator Sebline der die Verhandlungen leitete mit
daß er nachdem er von den Zugeſtändniſſen Kenntniß genommen habe
u denen ſeine franzöſiſchen Kollegen ſich entſchloſſen hätten an dieſen
eſprechungen nicht mehr Theil nehmen könne da die franzöſiſchen Dele

gierten in der Ermäßigung der indirekten Prämien ſo weit gegangen ſeien
daß die franzöſiſche Jnduſtrie darunter leiden würde Man glaubt daraus
ſchließen zu können daß die Franzoſen bereit ſind die Hälfte der indirekten
Prämien nachzulaſſen Bei dieſem Zugeſtändniß würden nach Meinung
der K Deutſchland und Oeſterreich Ungarn in die Aufhebung der
ganzen Zuckerausfuhrprämie willigen Am Donnerstag wird die Berathung
fortgeſetzt

Frankreich
Paris 17 Oktober Die Regierung beabſichtigt gegen die durch

Gerichtsbeſchluß aufgelöſten und trotzdem weiter thätigen politiſchen
Verbindungen entſchiedener vorzugehen Mit einer Hausſuchung im
Fort Chabrol wurde nach dieſer Richtung der Anfang gemacht Man
ſoll alle Beweisſtücke für den ungeſetzlichen Fortbeſtand der Liga Guörins
beſchlagnahmt haben Dieſe Hausſuchung bezweckte vielleicht auch die Auf
findung neuer Belaſtungsbeweiſe behufs Rechtfertigung des Ausſchluſſes
Guérins von einer etwaigen Amneſtie

Die Verlobung der Königin Wihelmine wird hier ſympathiſch be
ſprochen Herzog Heinrich war in früheren Jahren häufig in Paris
und Cannes zum Beſuch und fiel im Bois und auf den Riviera Pro
menaden als eleganter Reiter auf Man glaubt hier zu wiſſen daß die

kommen dieſer Verbindung mitthätig geweſen ſei

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Oktober Lord Noberts telegraphirt ans Pretoria
vom 16 d Oberſt Kelly Kenny berichtet Leutnant Malcolm
griff die Buren in der Nähe von Wepener mit einer kleinen Abtheilung
Polizeitruppen an 7 Buren blieben todt 2 wurden gefangen Die Eng
länder hatten keine Verluſte Kapitän Pint Caffin traf am 14 d M
bei der Station Sentersbnergwad auf Buren und vertrieb ſie Sodann
erhielt er die Nachricht eine andere Burenabtheilung bedrohe ſeine Rück
zugslinie Er verlor auf dem Rückzuge bei harter Bedräugung einen
Leutnant und zwei Mann an Todten und einen Mann an Verwundeten

Geueral Barton berichtet aus Webwerdiend Kleine Buren Ab
theilungen richten in der Nachbarſchaft ſoviel Schaden an als ſie ver
mögen Jch traf am 14 d M mehrere davon an tödtete einige und
erbeutete viel Munition Theunis Botha der Bruder des Generals
Botha hat Volksruſt übergeben Jn den ketzten Tagen war der
Telegraphenverkehr nach dem Süden und Oſten unterbrochen Die
Buren die bisher beim Zerſtören von Eiſenbahnen die Telegrapheulinien
unverſehrt zu laſſen pflegten beginnen jetzt die Telegraphendrähte durch
zuſchneiden Laut Meldung aus Bloemfontein vom 16 plünderten
zwölf Buren 18 Meilen von dort eine auf dem Wege nach Kimberley
belegene n und erzählten dabei ſie bildeten den Vortrab einer
ſtarken Truppe

Aſien
Die Wirren in China

Die Meldung von der Ankunft des kaiſerlichen Hofes in
Singanfn wird heute von anderer Seite beſtätigt Man kann der opti
miſtiſchen Anſicht des amerikaniſchen Geſandten Conger der Kaiſer werde
ſich unter amerikaniſchen Schutz nach Peking zurückbegeben nicht bei
pflichten wenn man hört daß große für den Hof beſtimmte Schiffs
ladungen noch ſtändig aus den Jangtſe Provinzen eintreffen Allem An

klang obwohl ſie zu vorſichtigſtem Flüſtern gedämpft war
Du wirſt mich nicht an die Unſchuld Deines Sohnes glauben

machen denn uur ein Verrückter könnte ſich für einen anderen
ins Zuchthaus ſperren laſſen und der kluge Herr Doktor wäre
fürwahr der letzte eine ſo überſpannte Handlung zweckloſer
Selbſtvernichtung zu begehen Wenn Du aber ſein Mitſchuldiger
biſt

Nicht ſein Mitſchuldiger Charlotte und ob Du mich
auch mit Deinen Blicken ermorden möchteſt ich will es darum
doch in alle Welt hinausſchreien daß alle Welt es hört der
einzig Schuldige bin ich

Schweig herrſchte ſie ihn an und die kleinen Hände in
den duftigen Spitzenmanſchetten ballten ſich zu Fäuſten Jſt
es des Elends noch nicht genug das Du über mich bringſt
Soll ich in den Augen der Welt auch noch als die Frau eines
Verbrechers daſtehen

Der Ausdruck ihres Geſichtes mochte dem ſterbenden Manne
wohl Furcht einflößen Noch einmal reckte er ſich mit Auf
bietung ſeiner letzten Kraft empor und ſuchte die elektriſche
Klingel zu erreichen Charlotte aber erfaßte bevor er ſeine
Abſicht ausführen konnte mit beiden Händen ſeinen Arm

Was ſoll das ziſchte ſie dicht an ſeinem Ohr Was
willſt Du beginnen Glaubſt Du vielleicht daß ich Dich
umbringen werde

Ludwig Gernsdorff war erſchöpft zurückgeſunken Große
Thränen rollten ihm über die abgezehrten Wangen Magſt
Du es doch thun Es wäre ja nur der würdige Abſchluß des
Werkes das Du ſeit zwanzig Jahren an mir vollbracht haſt
Denn Du biſt mein Verhängniß geweſen Weib Verflucht
ſei die Stunde da ich Dich zuerſt geſehen

Man macht einen Unzurechnungsfähigen nicht verantwortlich
für das was er ſpricht unterbrach ſie ihn kalt Und ich
wußte ohnehin ſeit langem was Deine Liebe werth iſt Es
bedeutet keine Ueberraſchung mehr für mich wenn nun auch
die Maske fällt Aber Du haſt eine Tochter und an ſie
wenigſtens ſollteſt Du in dieſer Stunde denken Fortſ folgt

ezept verſucht

Großfürſtin Wladimir die Schweſter des Bräutigams beim Zuſtande
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ſchein nach trifft der Hof Borbereitungen für einen langen Aufenthalt in
Singanfu Auch die in China lebenden Europäer bezeichnen als un
erläßliche Vorbedingung eines befriedigenden Fortſchritts in der Regeluug
der Chinafrage die Wiederherſtellung der Autorität des Kaiſers Wenn
ſie dabei der Meinung Ausdruck geben das allein wirkſame Mittel ſei die
Erklärung der Kaiſer müſſe bis zu einem beſtimmten Termin Peking
gebracht werden ſonſt würden die Gräber der Ming Dynaſtie ört und
die MandſchuDynaſtie beſeitigt werden und ſogar glauben ſelbſt die

Kaiſerin Wittwe würde dieſer Drohung Gehör geben ſo werden ſich die
Vertreter der rege Mächte kaum einer ſolchen Auffaſſung an
ſchließen können n ſie müßten darauf ſein ihre Drohung
eindruckslos bliebe und wären dann vor Wahl geſtellt dieſe unaus
geführt zu laſſen eine Handlung zu begehen die auch dort gegen die
Fremden einnehmen würde wo man bisher Zurückhaltung beobachtet hat

Jn einer Verſammlung der noch in Peking befindlichen Vertreter
der fremden Mächte wurde am vorigen Mittwoch die Grundlage der
Verhandlungen beſprochen und man kam ohne einen formellen Beſchluß
zu faſſen überein daß die Forderungen auf deren Erfüllung
man dringen müſſe die Beſtrafung der ſchuldigen die
Zns einer Entſchädigung die Schleifung der Befeſtigungswerke von
Taku und der anderen zwiſchen Tientſin und dem Meere gelegenen Forts
das Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen die Errichtung einer ſtändigen
v für die Geſandtſchaften die Abſchaffung des TſungliYamen
die Ernennung etnes Miniſters für auswärtige Angelegenheiten die
Suspendierung der ſtaatlichen Prüfungen auf fünf Jahre in allen Pro
vinzen in denen Ausländer ermordet ſeien und ſchließlich die Bedingung
umfaſſen müßten daß ein geregelter Verkehr mit dem Kaiſer ermöglicht
werde Es wurde darüber Uebereiſtimmung erzielt daß allen dieſen
Forderungen durch kaiſerliche Dekrete öffentlich ſtattzugeben ſei

Den Aufruhr im Süden ſchildert eine Meldung aus Hongkong
vom 16 Oktober Dieſelbe beſagt die Lage im Süden könnte
nicht ernſter ſein Der ganze rieſige Diſtrikt jenſeits der Grenze von
Kanlung ſei in den Händen der Redellen Die Behörden ſeien ohn
mächtig und die Revolte wachſe mit überraſcheuder Schnelligkeit
Die Reformpartei bezeichne ſie als das Todesgeläute der Mandſchu
Dynaſtie Der Torpedozerſtörer Hardy der die Grenzwache nach den
aufſtändiſchen Bezirken führte beſchoß 2000 Rebellen die auf Samtchun
marſchierten 40 Mann wurden getödtet und etliche hundert verwundet
Verſtärkungen aus 400 Mann indiſcher Truppen beſtehend wurden geſtern
nach der Grenze geſandt um Einfälle der Rebellen in das britiſche Gebiet
zu verhindern Der ganze Diſtrikt öſtlich vom Fluſſe wimmelt von
Piraten und anderem Geſindel welche die Unterſtützung der ſüd
chineſiſchen Reformpartei in ihrem Kreuzzuge gegen die Mandſchudynaſtie
genießen Die Rebellen nahmen Waichau und marſchieren angeblich auf
Kanton

Aus Shanghai wird ein Erlaß des Prinzen Tuan an die Vice
könige und alle Reichsbeamten gemeldet der beſagt daß die Dynaſtie inSicherheit ſei und die raſtloſe Varbereitung des Vernichtungskriegez

gegen die Fremden anbefiehlt Die Winterkälte werde die Verbündeten
in den Nordprovinzen heimſfuchen niedriger Waſſerſtand des Yangtſe
fluſſes einen Einfall in Südchina verhindern das Frühjahr werde dann
die Ausrottung aller Fremden ſeien Das Edikt das die Beſtrafung
der an den Unruhen betheiligten hohen Staatsbeamten anordnet wird
ier für eine Fälſchung gehalten ar Ching und Li Hung

Tſchang ſtellen jede Kenntniß von deſſen Exiſtenz in Abrede Es iſt
Grund zu der Annahme vorhanden daß das Edikt erſonnen iſt in der
Hoffnung den Vormarſch der Verbündeten auf Paotingfu zu ver
hindern Kein Schritt von irgend welcher Bedeutung wird in Peking
bis zu der Ankunft des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee die für
Mittwoch erwartet wird unternommen Graf Walderſee wird im Kaiſer
palaſt Wohnung nehmen Kleine marodierende Boxerbanden verurſachen
in der Nähe des Sommerpalaſtes Beunruhigung Gegen ſie wird eine
kleine Abtheilung entſandt werden

Jokales
Dec Nachdruck unſerer Original Lokgl Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Oktober
Der große Jahrmarkt welchen der Vaterländiſche Frauen Zweig

verein Rothes Kreuz in den Kaiſerſälen am 18 und 19 Oktober zum
Beſten unſerer in China kämpfenden Truppen veranſtaltet iſt heute Vor
mittag eröffnet worden Derſelbe unterſcheidet ſich von dem großen Volks
feſte auf dem Roßplatze nur dadurch daß er in geſchloſſenen Räumen
untergebracht und nach feinſinnig künſtleriſchen Entwürfen dekorirt und
aufgebaut iſt Wenn dabei die volle Urſprüngfſichkeit eines wirklichen
Jahrmarktes in jeder Weiſe gewahrt und nichts gekünſteltes geſchaffen
wurde ſo muß das den ohnehin vorzüglichen Eindruck auf den Beſucher
erhöhen Einem Feſte das für die breiteſie Oeffentlichkeit geſchaffen iſt
und hoffentlich von Tauſenden beſucht wird bleiben ſicher eigenartige
Käuze nicht fern die mit Fleiß nach Punkten ſuchen wo ſie mit Nörgeleien
einſetzen können Daß ſie keinen Anhalt für berechtigte Ausſtellungen finden
dafür hat das Komitee an deſſen Spitze Frau Geheimrath Dehne ſteht mit
Umſicht und Geſchick geſorgt Dies erſcheint faſt ſelbſtverſtändlich und doch
bereitet die Veranſtaltung eines ſo großartigen Unternehmens mehr Mühe
und Arbeit Aufregung und hin und wieder vielleicht auch Verdruß als
Fernerſtehende annehmen Wenn nun das Werk als in jeder Beziehung
durchaus wohlgelungen bezeichnet werden darf ſo können alle die Damen
und Herren welche ſeit längerer ger mit opferwilliger Freudigkeit un
verdroſſen im Dienſte der guten Sache thätig waren umſo mehr Anſpruch
auf anerkennende Dankbarkeit erheben Es war nicht leicht den Jahr
markt anziehend und intereſſant zu geſtalten und dabei immer den alleinigen
Zweck nämlich die Erzielung eines möglichſt großen Ertrags für unſere
braven Truppen im Auge zu behalten Die Aufgabe iſt aber glänzend gelöſt
und nun iſt es Sache unſerer Bürgerſchaft das gute Werk kräftig zu
unterſtützen Man dacf erwarten daß dies in großem Umfange
geſchieht weil den Beſuchern des Feſtes des Guten und Schönen ſehr viel
geboten wird Wie hinlänglich bekannt iſt auf dem Jahrmarkte alles
dinreichend vertreten was nur das Herz begehrt die beſten Erzeugniſſe
der heimiſchen und ausländiſchen Jnduſtrie d vorzügliche Speiſen und Ge
tränke in reichſter Auswahl Karouſſel Schießbuden und verſchiedenartige
Buden in denen das Kunſt und Unterhaltungsbedürftniß ſowie die
Schauluſt der Beſucher befriedigt werden kann Das Jahrmarktstreiben
auf dem Roßplatze wird in den letzten Jahren mehr und mehr durch
Zigeuner bunt geſtaltet welche mit raffinierter Geſchicklichteit ihren Ge
ſchäften nachgehen Dieſes Vorbild iſt natürlich benutzt worden ein
Zigennerlager iſt aufgeſchlagen und Mitglieder der Bande führen ſogar
Tänze auf welche Jntereſſe und Aufmerkſamkeit beanſpruchen Nicht
minder hervorragend ſind die Leiſtüngen eines Spezialitätentheaters erſten
Ranges deſſen Programm Geſangsvorträge und mannigfache Ueberraſchungen
vorſieht Auch dafür iſt geſorgt daß die Beſucher ihr Glück verſuchen
und für eine Kleinigkeit werthvolle Kunſtſchätze gewinnen können Daß
ſämmtliche Verkänferinnen Unternehmer Künſtlerinnen und Künſtler e c
liebreizende maleriſch und elegant koſtümierte Damen und ſchneidige
Herren unſerer beſten Geſellſchaftskreiſe ſind und das Ganze einen hoch
vornehmen Charakter mit eigenartigem Reize hat trägt nur dazu dei die
Veranſtaltungen anziehend zu machen zumal die Leiſtungen der Aktenre
bisher ganz unbekannte und recht erſtaunliche Talente auf den ver
ſchiedenſten Gebieten zum Vorſchein bringen Wie viel Fleiß und Geſchick
ſelbſt auf Kleinigkeiten verwendet wird davon erhielt man geſtern Abend
einen Begriff wer die Geſchäftigkeit angeſehener Damen und Herren
beobachtete daß ein viel geſuchter Arzt beim Aufbauen einer Buüde in
ſehen Be mit dem Eifer und der Fertigkeit eines in Akkordkohn
ehenden Zimmerers arbeitete ſei nur als ein aus dem emſigen

Getriebe genommenes Beiſpiel angeführt Ein Weltpoſtverein mit über
aus ſchmucken Beamtinnen und Beamten beſorgt mit poſtaliſcher
Schnelligkeit nothwendige Beſtellungen Die feierliche Eröffnung
vollzog Herr Oberbürgermeiſter Staude heute Vormittag in Gegenwart
des Herrn Regierungspräſidenten Frhrr v d Recke Merſeburg der
Spitzen der hieſigen Behörden ſowie der Damen und Herren des Vor
ſtandes des Vaterländiſchen FrauenZweigvereins der beim Jahrmarkts
feſte mitwirkenden Damen und Herren und vieler Gäſte nachdem die
Kapelle der Sechsunddreißiger einen Choral geſpielt hatte Der

Oberbürgermeiſter ßte im Auftrage der Frau Vorſitzenden Frau
heimrath Dehne Namens des Vorſtandes den Herrn Regierungs
präſidenten welcher durch ſein Erſcheinen wieder einen Beweis von ſeinem

ntereſſe für die Sache des Rothen Kreuzes gegeben habe ferner die
pitzen der Behörden und die Damen und Herren welche nun bereits

ſeit Wochen mit an der Vorbereitung emſig thätig waren endlich au
die Gäſte welche zum guten Gelingen des Werkes beizu gewi
ſind auf das herzlichſte und wärmſte Er hat mit Rückſicht auf den
guten Zwech den das Unternehmen verfolgt der Linken nicht wiſſen zu
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Freitag
Jn dem Augenblicke wo das ſo
müſſe der hohen Protektorin des

en Kaiſerin gedacht werden die in edler
WMenſchenfreundlichkeit alle Werke der Nächſtenliebe immerdar kräftig
fördert Mit einem Hoch auf die Kaiſerin und den Kaiſer ſchloß die ein
drucksvolle Anſprache worauf die Kapelle die Nationalhymne ſpielte
in welche die Anweſenden ſtehend einſtimmten Dann traten die Er
ſchienenen einen Rundgang durch die Räume an worauf ſich bald ein

hliches Jahrmarktsgetriebe entwickelte wobei natürlich die kleinen
charakteriſtiſchen Erſcheinungen eines ſolchen Volksfeſtes vou ſelbſt be
merkbar wurden Zu bemerken iſt daß die beiden hieſigen Regiments
kapellen ſowie ein Zithertrio während der Jahrmarktsfeier ununterbrochen
concertieren Wir wünſchen dem Unternehmen ein recht gutes Ergebniß

Stadttheater Am Freitag wird die Oper Undine wiederholt
51 blau Für Sonnabend iſt der Dreyerſche Einakter Liebes
träume hierauf die Schwanknovität Der Hochzeitstag angeſetzt

Schauſpielpreiſe
Thalia Theater Dr Panl Langenſcheidt der Verfaſſer des neuen

Luſtſpieles Der alte Herr welches demnächſt im Thalia Theater ſeine
erſte Aufführung erleben wird geht als Rittmeiſter d L nach Chinaer iſt da er ch fremde SpredFen fließend beherrſcht zum Stabe des

Marſchalls Walderſee beſtimmt Die Proben zu Der alte Herr ſind
ſo weit vorgeſchritten daß das Stück bald zur Aufführung reif ſein wird
Herr Direktor Mauthner ſetzt das Stück ſelbſt in Scene Der alte

err dürfte bald nach der Halle ſchen Aufführung in Hamburg und in
lin über die Bretter gehen Am Freitag findet die erſte Wieder

olung v Otto Erich Hartlebens dreiaktiger Komödie Hanna
agert ſtatt

Neue Umſteigeſtelle Auf die Petition des Bürger Vereins
Halle a S Nord 6 comm Wahl Bezirks Verein Giebichenſtein Cröll
witz Trotha hin hat die Halleſche Straßenbahn am Gaſthof zum Mohr
eine Umſteigeſtelle für Paſſagiere nach Cröllwitz der Strecke Bahnhof
Markt Saalſchloß Brauerei und nach Saalſchloß Brauerei von Poſt
ſtraße Triftſtraße errichtet

Militäriſches Das Königl Bezirks Kommando fordert diejenigen
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes welche durch Neubenennung einiger
Straßen ſowie die Neunumerierung der Hausnummern in Halle a S und
den bisherigen Vororten betroffen werden auf ihre jetzige Wohnungs
bezeichnung bis ſpäteſtens 1 November unter Beifügung des Militärpaſſes beim Haupt Melde Amte des Bezirks Kommandos zu melden Siehe

die amtliche Bekanntmachung im Anzeigentheile
Diskufſſionsabend Morgen Freitag den 19 Oktober Abendspünktlich 29 Uhr findet Herderſtraße 50 Kenban Männer Dis

kuſſionsabend ſtatt Thema Was iſt eigentlich gut und böſe
t friſche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpukte
eltere und jüngere Männer willkommen Gegner des Chriſten

thums die freundlich diskutieren wollen Männer mit Zweifeln und Be
denken eingeladen Jeder kann ſich ausſprechen Schluß 11 Uhr

Der Volksbildungsverein beginnt die Reihe ſeiner Veranſtaltungen
in dieſem Winter mit einer großen Volksunterhaltung Dieſelbe
findet nächſten Sonntag in den Kaiſerſälen ſtatt und beginnt den
Wünſchen vieler regelmäßiger Beſucher entſprechend ſchon Nachmittags
31 Uhr Das Programm iſt ein ſehr verheißungsvolles denn es bietet
außer einem muſikaliſchen Theil noch herrliche Projektionsbilder des auf
dieſem Gebiete bereits bekannten Herrn Max Erhardt aus Leipzig Jn
120 Bildern werden wir im Fluge durch die Welt geführt am
deutſchen Rhein beginnend im fernen Amerika endend Für den muſikaliſchen
Theil haben ſich Fräulein Elſe Schnellinger Herr Concertmeiſter
Knoch und der 2 Dirigent des Lehrergeſangvereins Herr Lehrer Kläbe
zur Verfügung geſtellt Der Eintrittspreis beträgt 20 Pfg an der Kaſſe
30 Pfg Die Vorverkaufsſtellen werden morgen und übermorgen durch
die Inſerate bekannt gegeben Zu bemerken iſt noch daß der Volks
bildungsverein den Beſchluß erſt eine Stunde vorher den Saal zu öffnen
aufgehoben hat Wir weiſen jetzt ſchon auf die nächſtens beginnenden
großen Projektionsvorträge des Herrn Docent Jens Lützen hin
die am 25 Oktober 8 und 15 November gleichfalls vom Volks
bildungsverein in den Kaiſerſälen veranſtaltet werden Die Themata
der vier Abende lauten 1 Die Urgeſchichte der Erde 2 Die
Feuersgewalten der Erde 3 Waſſer und Luft in ihrer
Wirkung auf die Erdoberiläche 4 Jn ewigem Eis und
Schnee

Die freie Vereinigung Halleſcher Goldſchmiede wählte in
ihrer letzten Generalverſammlung die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes
die Herren Walther Hempel H Walter Oskar Grzimbke und Leo
pold Pietzſch wieder

Die Glaſerinnung beging die Feier des 25jährigen Beſtehens
der Hammonia der Glas Verſicherungsgeſellſchaft der Giaſerinnungen
Deutſchlands durch eine aus Eſſen Theater und Ball beſtehende Feſtlich
keit in Rahnes Hotel Kaiſer Wilhelm welcher auch Ehrenmitglieder
aus Leipzig Erfurt Magdeburg und Darmſtadt beiwohnten

Der Haus und Grundbefſitzerverein Halle hat Sonnabend
den 20 ds Mis Abends S Uhr im kleinen Saale der Kaiſerfäle
Monatsverſammlung Näheres iſt aus dem Jnſeratentheile dieſer Nummer
zu erſehen

Giebichenſteiner Schützengilde Das diesjährige KleinKönigs
und Preisſchießen findet am Sonntag den 21 und Montag den 22 Ok
ktober im Schießhaus zum Fuchs am Galgenberg ſtatt Anfang Sonntag
Nach aſttag 1 Uhr

Vorleſung für Damen Jn der Aula der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule Eingang Gartengaſſe 1 finden wieder Vorleſungen für
Damen ſtatt Herr Profeſſor Dr Clemen wird ſeinen Vortrags Cyklus
Fee den 26 Oktober beginnen Karten ſind beim Kaſtellan der Schule
zu haben Näheres im Inſeratentheil dieſer Nammer

Goldener Hirſch Herr Trardorf veranſtaltet wie im Vorjahre
wieder ein Moſtfeſt Daſſelbe beginnt Sonnabend den 20 Oktober und
wird Sonntag den 28 Oktober zu Ende gehen Der Moſt Hochheimer
Gewächs wird direkt vom Faß verzapft Es wird täglich eine Winzer
kapelle concertieren

Betriebsſtörung Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr verſagten
die Accumulatoren des Wagens Nr 5 der Straßenbahn vor dem Grund

de nſche Feſt eröffnet werde

othen Kreuzes unſerer

i e

Selten günstiger Gelegenheitskauf in

Gen
ſtücke Alte Promenade Nr 26 Der Wagen wurde von dem nächſtfolgenden
in das Depot geſchafft Es entſtand eine Betriebsſtörung von ungefähr
10 Minuten

Hilflos Geſtern Abend wurde die hochbetagte Fran Wolf
Gerberſtraße 5 in erſchöpftem hilfsbedürſtigen Zuſtande in der Friedrich
ſtraße betroffen und der Kgl Klinit zugeführt

r Eine exploſion ereignete ſich geſtern Abend kurz nach St Uhr
in dem Grundſtücke Annenſtraße 1 Jn einem Zimmer neben der Gaſt
wirthſchaft welche ſich in dem Hauſe befindet war eine an der Decke
hängende Gaslampe abgefallen und infolge deſſen Gas in erheblicher
Menge ausgeſtrömt Durch den Geruch aufmerfam geworden hatte der
anweſende Böttchermeiſter Bloßfeld jun Zwingerſtraße wohnhaft die
Rohröffnung an der Decke mit einem Pfropfien verſtopft Als er ſich
dann überzeugen wollte ob der Verſchluß dicht ſei oder noch Gas aus
ſtröme und zu dieſem Zwecke die betreffende Stelle ableuchtete entzündete
ſich das ausgeſtrömte Gas Es gab eine ziemlich gewaltige Exploſion
durch die in zwei Zimmern der Putz vollſtändig abgeriſſen und die
Fenſter zertrümmert wurden Herr B wurde von der Leiter geſchleudert
und erlſtt Brandwunden am Kopf er konnte ſich aber ſelbſt in ſeine
Wohnung begeben Ein Beamter des Gaswerks bewirkte nun den Ab
ſchluß der Gasleitung während die herbeigerufene Feuerwehr aufräumte
Um 9 Uhr kehrte die Wehr in das Depot zurück

Die Feuerwehr wurde geſtern Bormittag um 10 Uhr nach
Leipzigerſtraße 105/106 gerufen woſelbſt im Keller etwas Packſtroh in
Brand gerathen war Das Feuer wurde von Hausbewohnern gelöſcht
ſo daß die Sache ſofort wieder in das Depot zurückkehren konnte

Unmgefahren Am Dienstag Abend wurde der 8jährige Sohn des
Bäckermeiſters Schaaf aus der Trothaer Straße in der Nähe des Reſtau
rants zur Glocke von einem fremden Radfahrer umgefahren wobei er
ſich eine ſtarkblutende Kopfwunde zuzog ſodaß für ihn ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte Beinahe wäre er auch noch von dem
Wagen der Stadtbahn der in demſelben Augenblicke angefahren kam er
faßt worden wenn ihn nicht das Dienſtmädchen aus der Glocke noch
ſchnell von den Schienen gezogen hätte Statt dem Knaben beizuſtehen
ſuchte der Radfahrer ſchleunigſt das Weite

Unfälle Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik wurde der Schloſſer
Alfred M von ſeinem Kameraden aus Unvorſichtigkeit mit einem großen
Hammer auf den Kopf getroffen wodurch eine nicht unbedeutende Wunde
entſtand Die 12 jährige Luiſe H zog ſich in Folge eines unglücklichen
Falles eine erhebliche Verletzung der rechten Knieſcheibe zu Der acht
jährige Otto M wurde geſtern Morgen von ſeiner Mutter mit einer
Schiefertafel derart auf den Kopf geſchlagen daß dieſelbe in Scherben zer
brach Es entſtanden zwei mehrere Centimeter lange Wunden in welche
Schieferſtückchen eingedrungen waren Die Verletzten befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Von der Straſze Geſtern Vormittag um S Uhr 50 Min ſtürzte
infolge Ausgleitens auf den Stadtbahnſchienen auf dem Riebeckplatz Ecke
Magdeburgerſtraße ein Pferd der Firma Karl Klopfeld wodurch eine
Betriebsſtörung von 6 Minuten eintrat

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Zum Kanzlerwechſel

Verlin 18 Oktober Wolff s Bur Eine Sonder
ausgabe des Reichsanzeiger veröffentlicht folgende Bekannt
machung Der Kaiſer hat allergnädigſt gernht dem Reichs
kanzler Präſidenten des Stagatsminiſteriums Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten Fürſten Hohenlohe
Schilling sfürſt Prinz von Ratibor und Corvey die
nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinen Aemtern unter Ver
leihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler mit
Brillanten zu ertheilen und den Staatsſekretär Staats
miniſter des Auswärtigen Amtes Grafen Bülow zum
Reichskanzler Präſidenten des Stagtsminiſteriums Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen

Berlin 18 Oktober Hirſch s Bur Mit dem Kanzlerwechſel
beſchäftigen ſich nur ſehr wenige Morgenblätter da der Preſſe die Nach
richt vom Rücktritt des Fürſten Höhen lohe und der Ernennung des Grafen
Bülow zum Nachfolger erſt in ſpäter Abendſtunde zuging Die Deutſche
Tagesztg ſagt der Rücktritt Hohenlohes ſei jetzt kein Ereigniß von be
ſonderer politiſcher Bedeutung mehr Die Voſſ Zig ſchreibt Der
ſcheidende Reichskanzer blickt auf eine Laufbahn reich an Erfolgen
und Ehren aber auch reich an Mühen und Arbeit zurück Fürſt
Hohenlohe als Nachfolger des Grafen Caprivi wurde von deſſen Gegnern
vertrauensvoll begrüßt er ſcheidet beladen mit der offenen Feindſchaft
der äußerſten Rechten Graf Bülow erfreut ſtch der beſonderen Gunſt
des Kaiſers und gilt als eigentlicher Urheber der jüngſten Flottenver
mehrung er wird der eigentliche Leiter der kaiſerlichen Politik ſein auch
wenn er jetzt aus dem Staatsſekretariat des Auswärtigen ſcheiden ſollte
Daß er konſervativ iſt verſteht ſich von ſelbſt aber nach ſeinem ganzen
Auftreten könnte vermuthet werden daß er von engherzigen junker
lichen Anſichten frei iſt und für das konſtitutionelle Syſtem beſſeres
Verſtändniß hat als mancher conſervative Parteiführer Das Berl Tage
blatt ſchreibt Fürſt Hohenlohe kann für das was er gewollt der An
erkennung der Mit und Nachwelt ſicher ſein wenn auch das was er
vollbrachte weit hinter den Erwartungen zurückblieb die auf ihn geſetzt

waren Sein Nachfolger wird ſich ſagen daß es nur einen Weg ſegens
reicher Führung des Amtes giebt den es im Geiſte der Reichsverfaſſung

zu üben Die Volksztg ſchreibt Der Rücktritt hätte zu keinem
für die Reichsregierung ungünſtigeren Augenblickerfolgen können als im gegen
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er für Halle und den Saalkreis 19 Oktober Seiteine reren r mere geſgeffen Tr r dic greſren
moraliſchen Erfolge bei der ganzen Nation ſichert wenn ſie die Debatten
im Reichstag mit rückſichtsloſer Schärfe führt Der Vorwärts
ſchreibt Der dritte Kanzler des deutſchen Reichs hat ſich von ſeinem
Platze geſchlichen der Kanzler des Verhinderns der immermehr zum un
auffindbaren Kanzler wurde Es iſt ſonderbar daß Fürſt Hohenlohe ſich
plötzlich dazu entſchloſſen hat den Kanzlerſeſſel zu verlaſſen noch ſonder
barer allerdings daß er erſt jetzt dieſen Schritt thut Er hätte einen würdigeren

Abgang in der erſten Zeit der Chinakriſis gefunden Sein Rücktritt be
deutet jetzt wo es gilt dem Reichstag Rechenſchaft abzulegen die ſſchärfſte

Verurtheilung der geſammten Chinapolitik des Grafen Bülow
Wien 18 Oktober Hirſch s Bur Die hieſige Preſſe ſchreibt

zum Kanzlerwechſel in Deutſchland Da Fürſt Hohenlohe nie
ein Hehl daraus gemacht hat daß er mit der Chinapolitik des Kaiſers
nicht einverſianden ſei iſt das Ereigniß keine Ueberraſchung höchſtens
müſſe man ſich wundern daß dieſes Ereigniß erſt jetzt eingetreten iſt Daß
ſein Nachfolger wieder mit aller Kraft für Deutſchlands Chinapolitik ein
tritt dafür wird Kaiſer Wilhelm ſchon ſorgen

Köln 18 Oktober Wolff s Bur Der Köln Volksztg wird
aus Ruhrort gemeldet daß geſtern Abend der Perſonenzug Ober
hauſen Ruhrort auf der Station Meiderich auf den Perſonenzug
Mühlheim Ruhrort aufgefahren ſei Ein Bremſer ſei getödtet ſechs
Perſonen verletzt worden

Calais 18 Oktober Ag Hav Der Dampfer Dolphin
welcher den Waarenverkehr zwiſchen London und Calais beſorgt lief in

den hieſigen Hafen mit einer gelben Flagge ein wodurch er auzeigte
daß das Schiff verſeucht ſei Es wurde ein Peſtfall konſtatirt und
eine Desinfektion des Schiffes vorgenommen

London 18 Oktober Wolff s Bur Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Canton von vorgeſtern haben die kaiſerlichen

Truppen Hui Tſchan wieder genommen Die Aufſtändiſchen erlitten
eine ſchwere Niederlage ſie flohen nach Oſten und wurden von
Admiral Ho verfolgt

London 18 Oktober Meldung des B Die Verlobung
der Königin Wilhelmine wird infolge der temporär hier herrſchenden
Entfremdung wegen der Sympathie der Königin für den Präſidenten
Krüger und die Buren etwas kühl aufgenommen Auch die Verbindung
mit einem deutſchen Fürſtenhauſe und einem preußiſchen Offizier
berührt hier nicht gerade ſympathiſch Von den leitenden Blättern nehmen
allein die Times und die Morning Poſt von dem Ereigniß Notiz Die
Times erklärt die engliſche Theilnahme für das Ereigniß würde durch die
jüngſte und hoffentlich vorübergehende Entfremdung der Gefühle Hollands

für England nicht vermindert werden Diejenigen Holländer welchen die
deutſche Verbindung nicht paßte ſollten ſich damit tröſten daß heutzutage
Familienbande nur ſehr indirekten und entfernten Einfluß auf die Politik
hätten Die Morning Poſt meint die Verlobung intereſſiere England
nicht ſo ſehr von irgendwelchem politiſchen wie vielmehr vom Gefühls

Standpunkt aus
Victoria Britiſch Columbien 18 Oktober Wolff s Bur Frau

Baronin v Ketteler iſt vorgeſtern Abend hier eingetroffen und zu
ihrem Vater nach Detroit weitergereiſt
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